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Aus diesen Werten, nämlich Wassergeschwindigkeit und Profil-

querschnitt, erhält man die Wassermenge, welche in einer Sekunde den

Querschnitt durchfließt. Dieselbe ist gleich dem Produkt

b-(1,882 — hm) V [s. Formel (12), S. 14].

Die Resultate dieser Messungen und Berechnungen sind in neben-

stehender Tabelle angegeben.

Gefälle.

Zur Messung des Gefälles, d. h. des Höhenunterschiedes. zwischen

Ober- und Unterwasserspiegel, waren mit Maßstab versehene Schwimmer

eingebaut worden, deren Abstand von je zwei zu ihnen gehörigen festen
Marken vor, nach und zwischen den Versuchen mehrfach bestimmt

wurde. Betrug die Ablesung am Oberwasserschwimmer c, diejenige

am Unterwasserschwimmer b und der Höhenunterschied der beiden
festen Ablesemarken a, so ergibt sich das Gefälle z’ zu [s. Fig. 15 und

Formel (17), S: 19-u. 20]:

z2= a+b—C.

In der Tabelle findet sich gleichfalls für jeden Versuch das mittlere

Gefälle angegeben.

Versuchsergebnisse.

Nachdem jetzt die Wassermenge, welche pro Sekunde den Profil-

querschnitt durchfließt, sowie das Gefälle berechnet ist, findet man als

Produkt beider die theoretische, absolute Leistung der Wasserkraft.

Wenn man diese, welche mit N, bezeichnet werden möge, in die eben
durch Bremsung gefundene Leistung der Turbine N, bzw. in die hieraus
berechnete , effektive Leistung der Anlage N, dividiert, so erhält man

die gesuchten Wirkungsgrade der Turbine allein bzw. den effektiven

Wirkungsgrad der Anlage.
Auch die Resultate dieser Rechnung finden sich in der neben-

stehenden Tabelle.

Bremsversuche an einer Spiralturbine ') der Maschinen-

fabrik J. M. Voith in Heidenheim.

Nachfolgendes Beispiel hat besonderes Interesse in den Fällen, wo

es sich darum handelt, in einem engen Raume eine einfache, zugäng-

liche Turbinenanlage mit einfachem Antriebe zu bauen. Die lokalen

Verhältnisse lagen im vorliegenden Falle so ungünstig, daß der für die

Wasserkraftanlage verfügbare Platz sehr klein war. Die Anordnung

1) Siehe auch „Dingl. polytechn. Journ.“, Bd. 314, Heft 1 u. 2 (1899).


